
Nennung des Namens,

Medizinische Ausnahmegenehmigung
für Senioren unter 50 Jahre, die keinem Kader angehören

Schematischer Ablauf

Nationaler Start

Beim Einsatz von Beim Einsatz von Beim Einsatz von

verbotenen Substanzen Beta‐2 Agonisten (Formoterol, nicht‐systemischen und
und Methoden Salmeterol, Salbutamol, inhalativen Glukokortikoiden

Terbutalin)
auch in Kombination mit
inhalativen Glukokortikoiden

NADA‐Antrag auf med. Ärztliches Attest Ärztliches Attest
Ausnahmegenehmigung (TUE) vor der Anwendung* vor oder unverzüglich nach der
vor Anwendung oder Eingang Angaben des behandelnden Anwendung*
bei NADA spätestens 21 Werk‐ Arztes: Angaben des behandelnden
tage vor Wettkampf Dosierung, Applikationsweg Arztes:

und Verabreichungshäufigkeit Dosierung, Applikationsweg 
Behandelnder Arzt: und Verabreichungshäufigkeit
Nennung des Namens,   
Fachrichtung und Anschrift inkl.
Telefon, E‐Mail und Fax

Anlage des behandelnden
Arztes:
∙ vollständige 
  Krankengeschichte
∙ Ergebnisse aller relevanten
  Untersuchungen,
  Laboruntersuchungen und
  bildgebender Verfahren

Entscheidung der NADA‐
Komitees für medizinische
Ausnahmegenehmigungen

Ergebnis an Athlet

Vorlage und Abgabe  Vorlage und Abgabe  Vorlage und Abgabe 
einer Kopie der Genehmigung  einer Kopie des Attests  einer Kopie des Attests 
bei der Dopingkontrolle bei der Dopingkontrolle  bei der Dopingkontrolle 

und Angabe der Einnahme auf  und Angabe der Einnahme auf 
Dopingkontrollformular Dopingkontrollformular

* Das Regelwerk spricht davon, dass ein Attest vorgelegt werden kann, aber nicht muss. 

Die NADA sieht für solche Fälle die Möglichkeit einer retrospektiven TUE vor. Wir raten aber dringend, ein Attest zu haben. 

Für den Fall eines positiven Analyseergebnisses wird bei Vorhandensein eines Attests kein Dopingverfahren eingeleitet.



Der Aufwand für eine nachträgliche TUE ist dagegen unverhältnismäßig hoch.
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